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Liebe Gemeindeglieder,  
 
worauf freuen Sie sich besonders, in der Advents- und 
Weihnachtszeit? Freuen Sie sich besonders auf den Kerzenschein 
am leuchtenden Adventskranz, oder auf den Duft der ersten Bretle 
(Plätzchen), der das Haus durchzieht? Vielleicht freuen Sie sich 
darauf, die vertrauten Weihnachtslieder zu singen, oder auf die 
Familie, mit der Sie die Weihnachtstage verbringen?  
Die Advents- und Weihnachtszeit birgt ganz besondere Freuden! 
Das weiß auch der Prophet Sacharja. Er schreibt: 
 

Freue dich und sei 
fröhlich, du Tochter Zion! 
Denn siehe, ich komme 
und will bei dir wohnen, 
spricht der HERR.  
    
  Sacharja 2,14 
 
Ja, in der Adventszeit 
freuen wir uns auch auf das 
Kind in der Krippe. Jesus ist 
zur Welt gekommen. Gott 
wohnt in ihm mitten unter 
uns. Daran erinnern wir 
uns, wenn wir in unserem 

zu Hause einen Stall mit der Krippe und dem Jesuskind aufstellen. 
Jesus wohnt mitten unter uns. Das war nicht nur so vor über 2000 
Jahren. Das ist auch heute noch so. Gott will bei uns wohnen, nicht 
nur im Heiligtum, im Tempel, auch nicht nur die paar Wochen in der 
Advents- und Weihnachtszeit in der Krippe, die wir aufstellen, 
sondern uns ganz nahe sein in unserem Herzen – immer.  
 

Ich will bei dir wohnen, spricht der HERR. 
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Wie geht es Ihnen/dir damit, dass Jesus bei Ihnen/dir wohnen will?  
 
Ganz bestimmt freuen wir uns zunächst, ja fühlen uns geehrt, dass 
Jesus bei uns wohnen will. Doch dann kommen vielleicht auch 
andere Gedanken: Was, wenn Jesus die unaufgeräumten Ecken 
meines Lebens entdeckt? Wie lange lassen sich Dinge vor ihm 
unter den Teppich kehren?  
 
Darüber brauchen wir uns keine Gedanken zu machen! Das muss 
uns nicht sorgen. Jesus will bei uns wohnen, bei dir und mir. Nicht, 
weil unser Lebenshaus so aufgeräumt und schön ist. Sondern, weil 
er uns liebt und uns nahe sein will, gerade auch in den 
Schwierigkeiten unseres Lebens. Jesus will bei uns wohnen, um für 
uns da zu sein, uns zuzuhören, und genau die Dinge in unserem 
Leben mit zu tragen, die wir vor anderen gerne unter den Teppich 
kehren. Er will dein Leben mit dir teilen, mit allen Freuden und allen 
Leiden.  
 
Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich 
komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR. 
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen/euch 
Pfarrerin Stefanie Helbling 
                         
 

 
 
 
 

Jahreslosung 
2022 

 
 



  

 
Unser neuer Pfarrer  

  

4 

 
Liebe Loßburger, 
liebe Schömberger, 
am 27. März ist meine 
Investitur und ab       
1. April werde ich bei 
Ihnen als neuer 
Pfarrer im Amt sein. 
Geplant ist, dass wir 
schon Mitte März aus 
dem schönen 
Oberschwaben in den 
wunderschönen 
Schwarzwald ziehen.  
Natürlich bin ich sehr gespannt auf die neue Gemeinde, vor allem 
aber auf die Menschen, die ich in den nächsten Jahren in 
Schömberg und Loßburg kennenlernen darf. Sie sind schließlich der 
eigentliche Reichtum einer Gemeinde. Damit Sie mich ein wenig 
vorweg kennenlernen können, will ich ein bisschen von mir 
erzählen. 
Mein Name ist Ernest Ahlfeld und ich bin 56 Jahre alt. Zu meinem 
großen Glück bin ich seit 31 Jahren mit meiner Frau Elisabeth 
verheiratet und wir haben zusammen sechs Kinder, drei Söhne und 
drei Töchter. Mit uns nach Loßburg werden aber vermutlich nur 
noch die beiden jüngsten Kinder Theo(18) und Maike(16) ziehen, 
evtl. noch unsere drittjüngste Mirjam für eine Übergangszeit. Die 
anderen Kinder David, Martin und Susanne stehen schon 
weitgehend auf eigenen Füßen und leben in Karlsruhe, Dresden 
und Ludwigsburg. 
Wie Sie sich vielleicht bei meinem Namen schon denken können, 
komme ich, anders als meine Frau, ursprünglich nicht aus dem 
Süden. Geboren wurde ich in Buxtehude. Aber als Offizierskind kam 
ich schon in jungen Jahren viel in Deutschland herum und das ist 
als Pfarrer dann nicht anders geworden. Zugang zum christlichen 
Glauben fand ich mit 16 Jahren in der Jugendarbeit des EJW in 
Spaichingen.  
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Hier war ich viele Jahre aktiv, ob in der Jungschararbeit, 
Jungenschaftsleitung oder dem Jugendkreis. Aber auch die 
Menschenrechtsarbeit war mir immer sehr wichtig. Nach meinem 
Abitur in Spaichingen, war ich zunächst Wehrpflichtiger in 
Immendingen, dann Student der alten Sprachen Hebräisch und 
Griechisch in Stuttgart. Danach studierte ich in Tübingen, Bonn und 
wieder Tübingen Theologie, wo ich dann 1993 mein Examen 
machte. Nach dem Vikariat in Gerstetten auf der Ostalb war ich als 
Pfarrer zur Anstellung in Perouse bei Leonberg. Danach wurde ich 
als ständiger Pfarrer in Wimsheim, Dekanat Leonberg gewählt. 
Nach 12 sehr schönen Jahren wechselte ich zur Brüdergemeinde 
Wilhelmsdorf in Oberschwaben. Hier war ich, von der Landeskirche 
freigestellt, sowohl zuständig für die Leitung der selbständigen 
lutherischen Brüdergemeinde, als auch für die Betreuung der 
landeskirchlichen Mitglieder in der Parochie Wilhelmsdorf. Es waren 
nicht ganz 11 sehr erfüllte und gute Jahre. Da die Landeskirche zum 
Bedauern meiner Gemeinde die Freistellung nicht verlängern wollte, 
musste ich mich erneut auf die Suche nach einer Pfarrstelle 
begeben. Nachdem ich zahlreiche Gemeinden angeschaut hatte, 
fand ich am meisten Gefallen an Loßburg-Schömberg. Ich freue 
mich, dass mich das Wahlgremium angenommen hat. 
 
Als Jugendlicher habe ich den Glauben als eine persönliche 
Beziehung zu Jesus Christus entdecken dürfen. In meinem 
Theologiestudium konnte ich dies vertieft reflektieren und in all den 
Jahren im Gemeindedienst durfte ich immer wieder staunen, wie die 
Botschaft des Evangeliums Menschenleben verändert, erneuert, 
tröstet, Hoffnung gibt und den Horizont erweitert.  
Ich bin bis heute mit großer Freude Pfarrer und freue mich darauf, 
Ihnen zu begegnen, Sie kennenzulernen, miteinander Gottesdienste 
zu feiern und zusammen nach Wegen zu suchen wie die 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg Segen erfahren darf und 
andern zum Segen werden kann.   
 
Ihr zukünftiger Pfarrer  
Ernest Ahlfeld
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„Gelobt, gejauchzt, gepriesen“, 
so interpretieren wir, der Kirchenchor Loßburg,                              

in diesem Jahr die Vorgaben. 
 

 
Zu unserem Weihnachtskonzert  

am 3. Advent, 12. Dezember 2021  
in der Evang. Versöhnungskirche in Loßburg 

 laden wir herzlich ein. 
 
 

Neben Werken von Dietrich Buxtehude, Johann Vierdank und John 
Rutter singen wir viele bekannte traditionelle Weihnachtsmusiken 
mit kleiner instrumentaler Begleitung. 
 

Abhängig von den aktuellen Corona-Vorgaben findet das Konzert 
wie gewohnt um 18:00 Uhr statt,  
oder, bei starker Beschränkung der Besucherzahl,  
einmal um 17:00 und ein weiteres Mal um 19:00 Uhr. Genaues 
erfahren Sie dann aus der Tagespresse und den kirchlichen 
Mitteilungen. 
 
Wir freuen uns, endlich wieder mit Ihnen musikalisch in die 
vorweihnachtliche Feststimmung einstimmen zu können. 
 

Für den Chor, Uta Schumacher 

 
 
Anmeldung erwünscht über die Homepage der Evang. 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg  
(www.lossburg-evangelisch.de), 
falls kein Internet-Zugang über Telefon 07446-3218
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Herzliche Einladung zu den 
Krippenspielgottesdiensten                                 
in Loßburg und Schömberg 

 
Wir planen dieses Jahr die                                                                     

erste gemeinsame Aufführung eines Krippenspiels                         
mit Kindern aus Loßburg und Schömberg. 

 
Die Aufführungen sind am  

 4. Advent (Sonntag 19.12.2021) um 10:30 Uhr                          
beim Gottdienst in Loßburg,  

sowie an  
 Heilig Abend um 16:00 Uhr                                                     
beim Gottesdienst in Schömberg. 

 
Wir haben uns etwas Besonderes für euch ausgedacht         

und freuen uns auf euer Kommen.  
 

Saskia Frick und Annette Weidenbach 
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Die Orgel – Königin der Instrumente  
 
Die Orgel ist das Instrument des Jahres. 
Sie wird als „die Königin“ der Instrumente bezeichnet. 
 
Der Einladung von der Organistin Bärbel Bischoff gefolgt, besuchten 
die Kinder des Kinderhauses eine ganze Woche lang täglich die 
Versöhnungskirche in Loßburg.  
  
In Vorbereitung auf diese Besuche hatten sich die Kinder bereits im 
Kinderhaus mit diesem Thema beschäftigt. 
In Gesprächen, Büchern und Experimenten wurde der Orgel, 
gemeinsam mit der Erzieherin Astrid Hoffmann-Gort, auf den Grund 
gegangen. 
 
Zum kräftig in den Morgenrunden gesungenen Lied „Laudato si, 
zogen die Kinder zwischen echten Orgelpfeifen in die Kirche ein. 
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Beeindruckt durch die Größe der Orgel, lauschten die Kinder 
gespannt den Erläuterungen von Frau Bischoff.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
Besonders die verschiedenen Klangarten einer Orgel, die Frau 
Bischoff dem Instrument entlockte, brachten die Kinder zum 
Staunen.  
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Bei den mitreißenden 
Klängen hielt es die 
Kinder nicht lange auf 
den Stühlen und es 
wurde fröhlich 
getanzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Bischoff 
ermöglichte es jedem 
Kind, auf der 
Orgelbank Platz zu 
nehmen und dem 
Instrument ein paar 
Töne zu entlocken. 
  
 

 
Alle Kinder und KollegInnen möchten sich ganz herzlich bei Frau 
Bischoff für die viele schöne Zeit bedanken, die sie uns geschenkt 
hat. 
Dieser interessante und spannende Besuch wird noch jedem lange 
in Erinnerung bleiben. 
 

Kinderhaus-Team



  

 
Jugend  

  

12 

Veränderung!? 
 
Nach den Sommerferien sind wir wieder in unsere gemeinsamen 
Gruppen und Kreise gestartet, ohne viele Auflagen und 
Einschränkungen. Dafür waren wir sehr dankbar und es war sehr 
schön, nach den Ferien die ganzen Kinder und Jugendlichen wieder 
zu sehen.  
 
Leider stellte sich 
heraus, dass nach 
dem Lockdown und 
den Sommerferien, die 
Jungs unserer 
Jungschar nur noch 
unregelmäßig und in 
geringer Anzahl in die 
Jungschar kamen. Bei 
den Mädchen war ein 
ähnliches Bild zu 
beobachten und so entschlossen wir uns, die beiden Jungscharen 
zusammen zu legen und eine gemischte Gruppe zu bilden.  
 
Nachdem die erste Skepsis bei den Kindern überwunden war, 
stellte sich schnell heraus, dass es sehr gut miteinander harmoniert. 
Es kamen wieder mehr Teilnehmer und, als sich unser neues 

Angebot herumgesprochen 
hatte, durften wir sogar 
Kinder bei uns begrüßen, die 
bisher noch nicht in der 
Jungschar waren.  
Wir sind gespannt, wie sich 
die Gruppe entwickelt und 
würden uns sehr freuen, 
wenn sie uns im Gebet 
unterstützen. 
 



 

Jugend 

 

 
 
 

 

13 

Nach den Sommerferien war ein guter Zeitpunkt die Jugendarbeit 
insgesamt zu evaluieren und der CVJM Ausschuss tagte. Dabei 
stellten wir fest, dass es schön wäre, ein Angebot zu haben, 
welches die Konfirmanden nutzen könnten. Darum haben wir uns 
entschlossen nach den Herbstferien einen neuen Teenkreis 
anzubieten, an dem die aktuellen und die letztjährigen Konfis 
teilnehmen können.  

 
Um auf das neue Angebot aufmerksam zu machen, veranstalteten 
wir einen „Casino-Abend“ in den Jugendräumen.  
Bei Poker, Roulette, Bingo, Würfeln und am Aktienmarkt erspielten 
sich die Konfis Bohnen, die sie wiederum als Zahlungsmittel für 
Getränke und Snacks verwenden konnten. 
Es war ein schöner Abend und wir hoffen, dass sich viele Konfis 
zum neuen Programm einladen lassen.  
 
Vielen Dank für all Ihre Unterstützung und Ihr Interesse an der 
Jugendarbeit.   

Johannes Wälde 
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JUGENDARBEiT 

ZUKUNFT BAUEN 
 

Die Kinder- und Jugendarbeit ist bei uns im CVJM wieder 
angelaufen. Jedoch ist auch für uns sichtbar und spürbar, welche 
Narben die Pandemie gezeichnet hat. Vor allem zu den „jüngeren“ 
Kindern, die über Online-Formate nicht zu erreichen waren und zu 
denen es schwer war, regelmäßig Kontakt zu halten, ist dieser 
abgebrochen. Kinder und Jugendliche, die aufgrund unzähliger 
Einschränkungen und Maßnahmen schon genug zurückstecken 
müssen und vielleicht auch leiden. Genau diese Kinder und 
Jugendlichen wollen wir mit unseren Angeboten erreichen, ihnen ein 
Stück Unbeschwertheit, Zeit zur Gemeinschaft mit Gleichaltrigen, 
Zeit zur Freude und gemeinsame Erlebnisse geben und sie 
ermutigen, dass Gott trotz allen Einschränkungen für sie da ist.  
Vieles von unseren Angeboten, Aktionen und regelmäßigen 
Gruppen wäre ohne die Jugendreferentenstelle nicht möglich. 
Deshalb sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.  
Welche Möglichkeiten der Unterstützung gibt es?  
 
Werden auch Sie Jugendförderer und unterstützen uns mit 
Ihrer Spende! 
Spenden erbitten wir auf 
das Konto der Evang. 
Kirchengemeinde mit 
dem Stichwort 
„Jugendreferent“ oder 
online über die 
betterplace 
Spendenplattform die Sie 
auf der Homepage der 
Kirchengemeinde finden.  
Wir danken Ihnen schon 
heute von ganzem 
Herzen für Ihre 
Unterstützung!  

Ju
ge

n
d

fö
rd

er
er

Dauerspender

Einzelspende

Opfer in 
Gottesdiensten

Mitgliedschaft im 
CVJM

Kuchenspende 
oder Kuchenkauf
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Nur durch diese können wir auch weiterhin Kinder und Jugendliche 
erreichen, ihnen die Frohe Botschaft Gottes verkünden und sie 
ermutigen, dass Gott ihnen auch in Zeiten von Krisen und 
Unsicherheiten nahe steht und für sie da ist.  

Sandra Schmid 
 

 
JUGENDFÖRDERER 

 

Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von folgenden 
Jugendförderern unterstützt: 
 

 
 

 

Metzgerei Schmid 

 

 
Dr. Thomas Fischer  
Lossburg 
info@arztpraxis-
fischer.de 

 

Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier 
stehen soll wenden Sie sich bitte 

an Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de 
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Verabschiedung von Dr. Gisela Schaber 
als Vorsitzende des CVJM 

 
Im Gottesdienst am 17.10.2021 wurde Gisela Schaber als 1. 
Vorsitzende des CVJM nach über 14 Jahren verabschiedet.  
Dorothea Kraus, 2. Vorstand des CVJM´s, verdeutlichte dies mit 
einer „bunten Vielfalt“ von 14 Tafeln Ritter Sport. Martin Frick dankte 
Gisela Schaber für Ihre Arbeit im Namen des Kirchengemeinderats 
und sprach einen Segenswunsch.  

Gisela Schaber 
prägte den CVJM 
in diesen 14 
Jahren nicht nur 
durch ihren 
ausdauernden 
Einsatz bei allen 
Aktivitäten, 
Veranstaltungen 
und Aktionen, bei 
der Suche und 
Ausbildung 
neuer 
MitarbeiterInnen 
sondern auch im 

Hintergrund, im Ausschuss, bei der Überarbeitung der Satzung bei 
Datenschutzverordnungen oder bei Hygienekonzepten.  
Wir danken Gisela Schaber für diesen unermüdlichen Einsatz, für 
alle Kraft, alle Zeit und allen Mut, die sie in dieses Amt investiert hat. 
DANKE, für 14 Jahre! 
 
Vorerst wird der CVJM Loßburg kommissarisch von Dorothea Kraus 
und Sanda Schmid vertreten.                     
Kontakt: cvjm-lossburg@web.de 

Sandra Schmid
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Neues vom Mini-Gottesdienst 
 
Am Sonntag, den 31.Oktober 2021 war es endlich wieder so weit. 
Nachdem im letzten Jahr pandemiebedingt auf unsere Mini-
Gottesdienste verzichtet werden musste, waren Kinder, Eltern und 
Team glücklich, zumindest wieder eine kleinere Version anbieten zu 
können.  

   
 
Die Handpuppe Susi hieß alle Kinder und ihre Eltern herzlich 
willkommen. Ihr kleiner Erntedankkorb lies das Thema des 
Gottesdienstes schon vermuten. Gemeinsam wurden zu Beginn 
bekannte Lieder gesungen. Danach gab es eine Herbst-Mitmach-
Geschichte, bei der die Kinder mit vielen gesammelten Blättern 
Bewegungen mitmachen konnten. Gemeinsam wurde Gott für seine 
reichen Gaben gedankt. Als kleine Erinnerung bekam jedes Kind 
einen Apfel.  
Herzliche Einladung schon jetzt zu unserem nächsten Mini-
Gottesdienst am 20.März 2022. Da das Team im nächsten Jahr 
aufhören möchte, wäre es toll, wenn sich Nachfolger für die Leitung 
des Mini-Gottesdienstes finden würden. Gerne können sich 
Interessierte bei Heike Heinzelmann, Katrin Schaber, Nicola Friese 
(nicola.friese@online.de) oder im Pfarrbüro melden.  
Wir wünschen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!
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Kinderbibelwoche „GANZ SCHÖN MUTIG!“ im 
Liebenzeller Bezirkszentrum 
 
Unter dem Motto „ganz schön mutig!“ fand auch dieses Jahr wieder 
die Kinderbibelwoche vom 04. bis 07. November 2021 im 
Bezirkszentrum der Liebenzeller Gemeinschaft statt.  
 

 
 

 
Rund 70 Kinder im 
Alter von 6 bis 12 
Jahren erlebten ein 
bunt gemischtes 
Programm voller 
Action, Spaß, Liedern, 
spannenden biblischen 
Geschichten, Spielen, 
Zaubertricks und 
Vielem mehr. Bei 
unterschiedlichen 
Mutproben bewiesen 
die begeisterten Kinder 
wie mutig sie sind. 
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Die 25 Mitarbeitenden aus Liebenzeller Gemeinschaft und 
evangelischer Kirchengemeinde gestalteten zusammen mit Jörg 
Bartoß, einem Kinderevangelisten des Süddeutschen 
Gemeinschafsverbandes, ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm sowie Kleingruppen. Hierbei wurden fetzige 
Lieder gesungen, spaßige Spiele mit Amazing Amanda gespielt und 
spannende Geschichten von mutigen Personen aus der Bibel 
erzählt. Jörg Bartoß erzählte beispielsweise lebhaft von Samuel, der 
mutig auf Gott hörte oder einem kleinen Jungen, der mutig alles für 
Jesus gab.  
 
In Kleingruppen 
machten sich die 
zahlreichen Kinder 
dann ihre eigenen 
Gedanken zu den 
biblischen 
Geschichten, dem 
Erlebten und 
vertieften das 
Gehörte spielerisch.  
 
 
 
 
Beendet wurde die Kinderbibelwoche am Sonntag mit zwei 
Familiengottesdiensten. Jung und Alt füllten das Bezirkszentrum, 
ließen sich mit hineinnehmen in eine weitere „Mutgeschichte“ der 
Bibel und feierten gemeinsam unseren großen Gott. 
Ein großer Dank gilt dem Team von rund 25 Mitarbeitenden der 
Liebenzeller Gemeinschaft und Evangelischen Kirchengemeinde, 
die seit Wochen vor und hinter den Kulissen das Programm 
vorbereiteten. 
Viele sind schon gespannt auf die Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien im nächsten Jahr, dann in der evangelischen 
Versöhnungskirche Loßburg.                                      Rosalie Weber
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Taizé-Abendgottesdienst  
 
AUCH OHNE IHN ZU ERKENNEN- kannst du 
Zeiten langen Schweigens mit Jesus Christus verbringen, in denen 
anscheinend nichts geschieht? 
Dort, mit ihm, reifen die einschneidenden Entscheidungen heran. 
 

Sag ihm alles und lass ihn in dir die strahlende Gabe des Lebens 
besingen. Sag ihm alles, selbst das Unaussprechbare, ja das 
Absurde. Wenn du nur mühsam verstehst, was er von dir will, sag 
es ihm. 
 

Inmitten deiner Kämpfe lässt er in dir ein Wort, eine Einsicht, ein 
Bild aufsteigen ... eine Wüstenblume, eine Freudenblüte sprießt in 
dir auf. 
Frère Rocher, Taizé 

 
Kerzen haben eine 
eigentümliche, fast könnte man 
sagen eine geheimnisvolle Kraft. 
Eine Kerze kann heller leuchten 
als hundert Glühbirnen; sie 
wärmt und tröstet, sie lässt zur 
Ruhe kommen und gibt neue 
Kraft.  
Taize´ ist ein Ort der Kerzen, 
Weihnachten ist die Zeit der 
Kerzen, die Osterkerze ist ein 
Licht und ein Glanz aus einer 
anderen Welt.  
An Weihnachten ist diese 
himmlische Welt irdisch 
geworden.  

Dorothea und Joachim Kraus
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Wir suchen Verstärkung für unser 
Schaukasten-Team 
 

Ein Dankeschön an Edith 
Bürkle und Gisela Schaber. 
Sie werden zum Ende des 
Jahres unser Team 
verlassen. Deshalb wären 
wir dankbar, wenn wir neue 
Mitglieder in unserem Team 
begrüßen 
könnten. 
 
 
 
 
 
 

Wir, Saskia Frick, Mechthild Seeger und Sandra Wößner sind 
weiterhin für die Aktualisierung der kirchlichen Nachrichten im 
Schaukasten zuständig. 
Bis jetzt waren wir immer so viele Leute, dass wir die Monate gut 
aufteilen konnten. So war jeder vom Team für bestimmte Monate 
zuständig. 
 
Die Aufgaben wären folgende: 
- Im zuständigen Monat muss wöchentlich der Aushang 
im Schaukasten und an der Pinwand in der Kirche aktualisiert 
werden. 
- Je nach Umfang des Aushangs kann man noch etwas kreativ tätig 
werden. 
Wir freuen uns auf Unterstützung. 

Bei Fragen könnt ihr uns gerne ansprechen.



  

 

JOIN – Mut zum Leben 
e.V. 
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Das Leben neu erlernen   
   
Die Feldsonne macht Mut zum Neustart im Geist des Evangeliums  
 
„Hast du genug Tassen?“, „Neun“, sagt Johannes (Namen 
geändert). „Wir brauchen aber zehn“, ermahnt ihn Rebekka. „Dieter 
kommt doch nach der Arbeit noch“. Stolz positioniert sie die 
Donauwelle auf dem Tresen der Feldsonne. Dort, wo früher Pils aus 
dem Zapfhahn lief, ist nun die Kuchentheke. Myriam und Thomas 
feiern ihren Geburtstag. 
   „Gemeinsam das Leben neu lernen“, könnte man das Motto des 
Lebenszentrums Feldsonne beschreiben. Sechs Bewohner – drei 
Frauen, drei Männer, Platz ist für zehn – leben derzeit für einen 
Zeitraum von einem bis zwei Jahren durchschnittlich in der 
Feldsonne.  
„Ich bin seit Ende Januar in der Feldsonne“, erzählt Johannes. Der 
44-Jährige hat dafür seine Wohnung in der Ortenau gekündigt. „Das 
war eine schwere Entscheidung. Ich habe dort meine Familie und 
gute Kontakte“, sagt er. „Aber ich brauchte einen Neustart. Ein 
neues Umfeld, professionelle Begleitung und andere Menschen am 
Essenstisch, statt allein am Fernseher zu hocken.“ Nach dem 
Entzug und einer Reha, stand er während einer zwölfmonatigen 
Anpassungsphase im Lebenszentrum Ebhausen vor der Frage: Wie 
geht es weiter? „Für die Rentenkasse war klar: Wiedereingliederung 
ins Berufsleben. Aber dafür reichte die Kraft noch nicht aus.“ 
   „Hier setzt unser Konzept an“, erklärt Wolfgang Pfau, der 
zusammen mit seiner Frau Elke und einem engagierten Team den 
gemeinnützigen Verein „JOIN - Mut zum Leben“ und das 
Lebenszentrum Feldsonne vor 16 Jahren aus der Taufe gehoben 
hat. „Der Glaube an Jesus und seine Botschaft einer 
bedingungslosen Annahme aller Menschen bildet den Rahmen 
unseres Handelns.“ Für die BewohnerInnen gibt es 
Pflichtveranstaltungen wie den wöchentlichen Haustreff, in dem z.B. 
geklärt wird, wer das Holz für den Ofen holt oder Schnee schippt.  
 



 JOIN – Mut zum Leben 
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Alle 14 Tage findet zudem „Inside“ statt: hier werden in der Gruppe 
Themen erarbeitet oder Ziele neu justiert. „Seit drei Jahren 
begleiten wir vermehrt junge Erwachsene, die kein, normales‘ 
Familienleben kennen“, sagt Pfau. Lebenskrisen, zerrüttete 
Familienverhältnisse, Depression und häusliche Gewalt sind 
vorwiegend die Themen, welche die Menschen mitbringen. Für 
Frauen jeglichen Alters, die Gewalt durch einen Partner oder 
Familienangehörigen erfahren haben, ist aus der Arbeit der 
Feldsonne das öffentliche therapeutische Gruppenangebot „vio LA“ 
entstanden. In den Angeboten im Kreis Freudenstadt werden die 
Teilnehmerinnen ermutigt, ihre persönlichen Ressourcen und 
Stärken zu entdecken. Als anerkannte Einrichtung der 
Eingliederungshilfe besteht zudem enger Kontakt zu den 
Kostenträgern. Die sehr gute Vernetzung mit allen maßgeblichen 
Akteuren bei sozialen Themen im Kreis und der Region, vom 
Landratsamt über Kirchen bis zu diversen Beratungsstellen, bietet 
den Bewohnern eine Betreuung, die ihre individuellen Bedürfnisse 
berücksichtigt. 
„Diese Mischung war für mich entscheidend“, sagt Johannes. 
„Einerseits die professionelle Begleitung im seelsorgerlichen 
Gespräch, bei der Haushaltsführung und bei den Ämtergängen, 
andererseits, die an christlichen Werten orientierte Gemeinschaft. 
Wichtig ist aber, dass wir einfach so sein dürfen, wie wir sind. Wir 
teilen den Wohnraum und das Leben. Wir lernen voneinander, aber 
wir können uns auch in unsere Zimmer zurückziehen, wenn wir 
Privatsphäre brauchen. Wir haben schon sehr unterschiedliche 
Lebensgeschichten. Da hängt auch mal der Haussegen schief. Aber 
wir üben, uns unseren Konflikten zu stellen und wie Versöhnung 
gelingen kann. Wir haben eines gemeinsam: den Entschluss in der 
Krise Hilfe gesucht und in der Feldsonne gefunden zu haben.“ 
Das erste Stück Donauwelle bekommt das „Feldsonnenkind“ 
Hannah. Ihre Mama Luisa war noch schwanger, als sie das Eltern-
Kind-Appartement vor zwei Jahren bezog. Mittlerweile haben die 
beiden den nächsten Schritt gewagt: die eigene Wohnung.  
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Der Eingang des 
Lebenszentrums Feldsonne 

Die Kuchentheke mit der 
selbstgebackenen 
Donauwelle 

Der festlich 
gedeckte 
Esstisch. Ein 
zentraler Ort der 
Haus-
gemeinschaft. 

Denn ein jeglicher Mensch, der 
da ißt und trinkt und hat guten 
Mut in aller seiner Arbeit, das ist 
eine Gabe Gottes. Pred. 3, 13 

Dennoch ist sie noch einmal in der Woche in der Feldsonne für 
Orientierung gebende Einzelgespräche. Dann kommt Dieter. „Hast 
Glück, wir haben dir das letzte Stück aufgehoben“, ulkt Myriam. 
Dieter wohnt in der von der Feldsonne betriebenen Wohnung in 
Freudenstadt, die Raum für drei Bewohner bietet. Er arbeitet 
Vollzeit bei einem namhaften Unternehmen in der Region. Das 
Team hat mit der Feldsonne und der City-Wohnung die Möglichkeit 
auf die unterschiedlichen Beschäftigungsverhältnisse – von der 
Arbeitsgelegenheit über eine Ausbildung bis hin zur Teil- und 
Vollzeitstelle ist alles bei den aktuellen Bewohnern gegeben - 
einzugehen. Ein weiterer Schritt in die Selbständigkeit ist so 
möglich. Weitere Infos auf <feldsonne.de>.  
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StattLädle-Kiste 
Das StattLädle leistet wertvolle Arbeit und unterstützt viele 
bedürftige Menschen mit günstigen Lebensmitteln.  
 
In der Kirche in Loßburg steht bereits seit vielen Jahren eine 
StattLädle-Kiste in die regelmäßig Lebensmittelspenden eingelegt 
werden, die wir ans Stattlädle weiterleiten.  
 

Bei Besuchen in der Kirche in Schömberg 
haben wir festgestellt, dass es dort bislang noch 
keine StattLädle-Kiste gibt. Daraufhin haben wir 
bei der Erlacher Höhe angefragt, diese haben 
sich sehr über unsere Anfrage gefreut und 
mitgeteilt, dass sie uns zeitnah eine weitere 
StattLädle-Kiste für die Kirche Schömberg zur 
Verfügung stellen werden.  
 
Wir freuen uns sehr darüber und möchten dazu 
aufrufen, unsere beiden Sammelkisten mit nicht 
verderblichen Waren, Dauerlebensmitteln und 
Hygieneartikeln zu füllen, damit wir mit den 
Spenden bedürftige Menschen in unserem 
Landkreis unterstützen können. 
 
Bei Fragen und Anregungen dürfen Sie sich jederzeit gerne an mich 
wenden. 

   Martin Frick (Diakoniebeauftragter)



  

 

Kirchenpflege  

  

26 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

mit dem Herbstgemeindebrief 
erhielten Sie auch dieses Jahr den 
Flyer zum Freiwilligen 
Gemeindebeitrag mit der Bitte um 
Unterstützung verschiedener 
Projekte. 
Besonders das Projekt 2, die 
Glockenläuteanlage, war einigen 
Gemeindegliedern eine 
Herzensangelegenheit.   
 
Heute möchte ich Sie nun über den aktuellen Stand der 
eingegangenen Spenden informieren und Ihnen für jede 
Unterstützung Danke sagen.  
 
Der Stand der Spenden zum 08.11.2021 beläuft sich auf 19.670 €  
und verteilt sich folgendermaßen: 
Projekt Nr.1: Allg. Gemeindearbeit   3.860 € 
Projekt Nr.2: Glockenläuteanlage/Funkuhr  10.285 € 
Projekt Nr.3: Jugendreferentenstelle   5.525 € 

Petra Kampermann (Kirchenpflege) 
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Gottesdienste und Termine in Loßburg und Schömberg 

Wir feiern unsere Gottesdienste unter Einhaltung                                     
der geltenden Verordnungen und laden herzlich dazu ein.                                                            
Die Gottesdienste in Loßburg werden weiterhin aufgezeichnet,                             
ins Gebrüder Hehl Stift übertragen,  
auf der Homepage (www.lossburg-evangelisch) eingestellt 
und können per livestream mitgefeiert werden. 
Anmeldungen sind erwünscht! 
1. Advent 
28. November 
10.00 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst mit dem Kinderheim Rodt 
Pfarrerin Zürn-Steffens  
Opfer: Kinderheim Rodt 
 

Adventskonzert mit dem Chor „No limits“                       
in der Versöhnungskirche 

10.00 Uhr Schömberg 
Festgottesdienst zur Konfirmation                                       
mit dem Posaunenchor; Pfarrerin Helbling  
Opfer: Jugendreferentenstelle 

 

Konfirmationsgottesdienst 
am 28. November 2021 um 10.00 Uhr 
in der Evang. Kirche in Schömberg 
Lilli-Marie Moser, Schlagwaldstraße 15 
Annika Reinbold, Max-Eyth-Straße 1 

Nele Schaber, Breuningerweg 18 
 
2. Advent 
5. Dezember 
10.00 Uhr 
 

Schömberg 
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer i. R. Kraus                                                                      
Opfer: Gustav-Adolf-Werk  
 

 Loßburg - kein Gottesdienst- 
3. Advent 
12. Dezember 
10.00 Uhr 
 
 
 

Loßburg 
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer i. R. Kraus 
Opfer: Jugendreferentenstelle 
anschließend kleiner Adventsverkauf                        
des CVJM 
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3. Advent 
12. Dezember 
18.00 Uhr  

Weihnachtskonzert des Kirchenchores 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 

 Stallweihnacht kann voraussichtlich leider nicht 
stattfinden 

4. Advent 
19. Dezember 
10.30 Uhr 
 
 
 
17.00 Uhr 
 

Loßburg 
Familien-Gottesdienst mit Weihnachtskrippenspiel 
Prädikant Schenkel 
Opfer: Eigene Gemeinde  
 
Weihnachtskonzert des Liederkranz                                    
in der Versöhnungskirche (abhängig von den Corona-
Verordnungen, Aktuelles siehe Tagespresse) 
 

9.00 Uhr Schömberg 
Gottesdienst Prädikant Schenkel 
Opfer: Eigene Gemeinde  
 

Heilig Abend 
24. Dezember 
18.00 Uhr 
 
22.00 Uhr 
 

Loßburg 
Weihnachtsgottesdienst; Pfarrerin Helbling 
Opfer: Brot für die Welt                         
 
Christmette; Pfarrer i. R. Kraus                                    
Opfer: Brot für die Welt 
 

 
16.00 Uhr 

Schömberg 
Familien-Gottesdienst mit Weihnachtskrippenspiel; 
Pfarrerin Helbling 
Opfer: Brot für die Welt 
 

Christfest 
25. Dezember 
10.00 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst; Prädikant Stotz                                                          
Opfer: Kirchenmusik 
 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
2. Weihnachts-
tag      
26. Dezember 
10.00 Uhr 

Schömberg 
Gottesdienst; Pfarrerin Helbling 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

 Loßburg -kein Gottesdienst- 
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Altjahrabend 
31. Dezember 
17.00 Uhr 
 

Loßburg 
Gottesdienst zum Jahresabschluss 
Prädikant Stotz 
Opfer: Jugendreferentenstelle  
 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 

21.30 Uhr - Musikalische Stunde zum Jahresausklang 
in der Versöhnungskirche                                  

 -wenn nach Coronalage zulässig-    

Neujahrstag Loßburg -kein Gottesdienst- 

1. Januar 2022 
17.00 Uhr 

Schömberg 
Gottesdienst zum neuen Jahr    
Pfarrerin Helbling 
 

2. Januar  
10.00 Uhr 

Schömberg 
Gottesdienst; Prädikant Stotz 
 

 Loßburg -kein Gottesdienst- 
Erscheinungs-
fest,  
6. Januar 
10.00 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst; Prädikant Haller 
 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
9. Januar 
10.00 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst; Pfarrer i. R. Beißwanger   

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
9. bis 16. Jan.  Allianz-Gebetswoche 

an verschiedenen Orten 
16. Januar 
10.30 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst zum Abschluss  
der Allianz-Gebetswoche 
Pfarrerin Helbling, Prädikant Stotz und Team 
Opfer: Evang. Allianz 
 

9.00 Uhr Schömberg 
Gottesdienst; Pfarrerin Helbling 
 

23. Januar 
10.00 Uhr 

Loßburg 
Gottesdienst, Prädikant Becker 
 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
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Taufsonntage sind am 06.02. und 13.03.2022 
eingeplant. Bitte melden Sie sich im Pfarramt                                               

  
21. Januar 2022: Brotbackaktion der Konfis in Zusammenarbeit mit 
Bäckermeister Correus zugunsten der Vesperkirche                         
Weihnachten im Schuhkarton sagt DANKE 
Die „Päckchen“ gehen demnächst auf die Reise nach 
Osteuropa. Ganz herzlichen Dank für jedes einzelne 
Geschenkpaket, für die großzügige Unterstützung mit 
Zupackmaterial, die vielen warmen Mützen und 
Stricksocken und für die Geldspenden. 
Sonntag, 27. März 2022: Gottesdienst zur Investitur von Herrn Pfarrer 
Ernest Ahlfeld mit Dekan Trick. 
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Herrn Pfarrer Ahlfeld und 
wünschen ihm und seiner Frau einen guten Umzug und einen 
erfolgreichen Start in Loßburg und Schömberg. 
Bis zum Dienstbeginn von Pfarrer Ahlfeld wird weiterhin Pfarrerin zur 
Dienstaushilfe Stefanie Helbling für unsere Kirchengemeinde zuständig 
sein. 
 

  

 

 

  Frauenkreis und  

    ökumenischer Frauertreff 

    laden herzlich ein! 
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Loßburg und Schömberg 

 
Getauft 
wurden 

Finn Luca Doerfer (in Freudenstadt) 
Benno Rolf Zink 
Elea Armbruster (in Schömberg) 
Philipp Lukas Merz 
 

Getraut  
wurden 

Timo Bronner und Irina Bronner, geb. Singer                                  
(in Schömberg) 
Emanuel Armbruster und Svenja Armbruster, geb. König 
(in Schömberg) 
 

 

 
Auszug aus „Gute Gedanken“ 
Gott, mein Vater, rettet mich. Er schützt mich. Bei ihm bin ich 

geborgen. Aus Psalm 62 

 
 
Verstorben 
sind 

Dr. Walter Schlegel 
Margarete Schwenk, geb. Keuper 
Karl Wendel 
Hartmut Geßler 
Daniel Kraus 

90 Jahre 
79 Jahre 
78 Jahre 
75 Jahre 
97 Jahre 

 

 
Auszug aus „Gute Gedanken“ 
Sei mir ein starker Hort, zu dem ich immer kommen kann, der du 

zugesagt hast, mir zu helfen. Aus Psalm 71 
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ausmalbilder-malvorlagen.com 


